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Das Austauschsemester in Kopenhagen war trotz der besonderen Situation (Pandemie) 

eine in jeder Hinsicht bereichernde Erfahrung. Kopenhagen ist auf jeden Fall eine bes-

tens geeignete Stadt für einen Austausch. Für mich persönlich war der Austausch der 

perfekte Abschluss meiner Studienzeit. 

Einreise / Ankunft  

Einreiseformalitäten, Visum  

Die Einreise erfolgte problemlos. Ein Visum wird nicht benötigt. Nach der Ankunft habe 

ich mich in Kopenhagen angemeldet (SIRI). Hierbei ist es empfehlenswert, einen Termin 

zu buchen. An den offiziellen Anmeldungstagen für Austauschstudenten steht man sonst 

schnell einen halben Tag lang in der Reihe. Im Anschluss habe ich auch eine CPR-

Nummer beantragt (für Gesundheitsleistungen in DK). 

Zimmersuche / Wohnen 

Hilfreiche Kontaktdaten 

Ich habe mein Zimmer im Studentenheim Rebslagervej über die Plattform Housing foun-

dation gebucht. Mein Zimmer war neu, sehr sauber und ich hatte eine eigene kleine 

Küche sowie ein grosses Bad. Ich habe mich für Rebslagervej entschieden, weil mir die 

Nachbarschaft Norrebro als multikulturelles Quartier mit vielen tollen Restaurants, Bars 

und Sportmöglichkeiten sehr zugesagt hat. Dafür habe ich auch einen etwas längeren 

Weg an die Uni (20-25 Minuten mit dem Fahrrad) in Kauf genommen. Ins Zentrum (Nor-

report) benötigt man ca. 15 Minuten. Viele Studenten haben Ihr Zimmer im BaseCamp 

gebucht, welches sich direkt im Zentrum befindet. 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Bahn, Bus, Erreichbarkeit Uni 

In Kopenhagen sind praktisch alle mit dem Fahrrad unterwegs. Die Strassen sind äus-

serst velofreundlich ausgestaltet. Im Winter war ich vermehrt auch mit der Metro unter-

wegs. Für den öffentlichen Verkehr lohnt es sich, eine blaue Reisekarte (Rejsekort) an-

zuschaffen. Mit dieser Karte kann man für deutlich günstigere Preise den ÖV nutzen. 

Mein Fahrrad habe ich bei Swapfjets gemietet. Die Uni ist sowohl mit dem Fahrrad als 

auch mit der Metro (Station Islands Brygge) bestens erreichbar. 

Vorbereitung Studium  

Kursanmeldungsprozedere,  

Sprach- u. Studiennachweise 

Ich habe keine besonderen Vorbereitungskurse absolviert. Das Anmeldesystem ist rela-

tiv einfach: Man liest die Kursbeschreibungen auf der Website der entsprechenden Fa-

kultät durch und meldet sich dann für diese Kurse an. 

Infos Universität  

Lage, Grösse, Infrastruktur 

Die Uni ist deutlich grösser als hier in Luzern. Der South Campus (u.a. Jura-Fakultät) 

wurde 2017 komplett neu gebaut und lässt keine Wünsche übrig. Tolles Campusgelän-

de, gute Mensa, viele Lernplätze, teils sogar mit Stehpult. Man merkt hier deutlich, dass 

die Dänen viel Geld in ihre Bildungseinrichtungen investieren. 

Sprachkurse an der Universität 

besucht  

Kursinhalt, Nutzen 

Ich habe einen Dänischkurs (7.5 ECTS) besucht. Die Credits konnte ich mir in Luzern 

anrechnen lassen. Der Sprachkurs hat mir gut gefallen und war eine tolle Abwechslung 

zu meinen Jura-Vorlesungen. Auf diese Weise lernt man zudem schnell auch Aus-

tauschstudenten aus anderen Fakultäten kennen. Der Kurs ist sehr interaktiv und das 

Gelernte lässt sich auch im Alltag sogleich anwenden. 
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Studieren an der Universität 

Kursinhalte, ECTS, Anrechnungen, 

Prüfungen  

Zudem habe ich die Kurse International Sports Law (7.5 ECTS) und CSR (15 ECTS) 

besucht. Die Credits werden 1:1 angerechnet. Ich musste jeweils eine Arbeit schreiben 

und anschliessend eine mündliche Prüfung ablegen. Der Kurs CSR war zu Beginn etwas 

herausfordernd, weil ich mit gewissen Fachbegriffen auf Englisch noch nicht sehr ver-

traut war und wöchentlich verschiedene Readings zur Vorbereitung vorausgesetzt wur-

den. Beide Kurse haben mir sehr gut gefallen. 

Betreuung an der Universität  

Mobilitätsstelle, International Relati-

ons Office, Studienberater,  

Mentoren, Studierendenkontakte 

Die Unibetreuung hat mir bei Fragen innert kürzester Zeit geantwortet. Es empfiehlt sich 

auch, vom Mentoren-System Gebrauch zu machen. Dadurch erhält man einen däni-

schen Studenten als Mentor zugeteilt, welcher bei Fragen aller Art zur Verfügung steht. 

Kostenplanung 

Lebenskosten, Studienmaterial, 

Geldüberweisungen  

Die Lebenskosten sind in etwa vergleichbar mit der Schweiz. Bezahlt wird eigentlich nur 

mit Karte. Eine Revolut-Karte eignet sich gut, um das Anfallen unnötiger Gebühren zu 

verhindern. 

Leben / Freizeit   

Treffpunkte, Sport, Kultur  

Die Stadt bietet für jeden etwas. Für Kunst- und Kulturbegeisterte empfiehlt sich ein 

Ausflug in das Louisiana Modern Art Museum. Die Stadtviertel Norrebro und Vesterbro 

(Kodbyen) bieten tolle Ausgehmöglichkeiten. Ebenfalls empfehlenswert: Joggen an den 

Lakes, Schwimmen im Meer in Amagerbeach / Nordhavn, Fussball im Park. Darüber 

hinaus gibt es unzählige Cafés (Bücherkaffee, Spiel-Kaffee etc.) und sehr gute Restau-

rants. 

Vergleich Universitäten 

Was ist besser/schlechter an der 

Partneruniversität als an der Univer-

sität Luzern  

Die Uni Kopenhagen ist deutlich grösser als die Universität Luzern. Es ist eine sehr gute 

Uni, welche die Studenten auch fordert. Die Lernatmosphäre gefällt mir persönlich bes-

ser an der UCPH. 

Gründe 

Aus welchen Gründen strebten Sie 

einen Mobilitätsaufenthalt im Aus-

land an?  

Horizonterweiterung, Persönlichkeitsentwicklung, Leben und Studieren im Ausland, 

Knüpfen internationaler Freundschaften und Kontakte. 

Dauer  

Halten Sie rückblickend die Dauer 

Ihres Mobilitätsaufenthaltes für  

genau richtig 


